
16. Jahrgang16. Jahrgang16. Jahrgang16. Jahrgang16. Jahrgang Samstag, den 11. November 2023Samstag, den 11. November 2023Samstag, den 11. November 2023Samstag, den 11. November 2023Samstag, den 11. November 2023      WWWWWoche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23oche 45 / Nummer 23

Derschlager erfolgreich in Bergneustadt

Alle Schwimmer*innen, die im TuS Derschlag schwimmen und bei den Stadtmeisterschaften an den StartAlle Schwimmer*innen, die im TuS Derschlag schwimmen und bei den Stadtmeisterschaften an den StartAlle Schwimmer*innen, die im TuS Derschlag schwimmen und bei den Stadtmeisterschaften an den StartAlle Schwimmer*innen, die im TuS Derschlag schwimmen und bei den Stadtmeisterschaften an den StartAlle Schwimmer*innen, die im TuS Derschlag schwimmen und bei den Stadtmeisterschaften an den Start
gegangen sindgegangen sindgegangen sindgegangen sindgegangen sind

Nach vier Jahren langer Warte-
zeit fanden im Lehrschwimmbe-
cken der Realschule im Oktober
endlich wieder die Bergneustäd-
ter Stadtmeisterschaften im
Schwimmen statt. Ausgerichtet
wurden diese vom Bergneustäd-
ter Schwimmverein.
12 startberechtigte Schwimmer-

innen und Schwimmer, die beim
TuS Derschlag in der Schwimm-
abteilung sind, gingen im behei-
mateten Bergneustadt an den
Starts.
Insgesamt sechs Stadtmeisterti-
tel gab es zu vergeben - alle
sechs Titel holten Derschlager
Schwimmerinnen und Schwim-

mer! -Was für ein Ergebnis!
Stadtjugendmeisterin wurde zum
ersten Mal Jule Henneberg, bei
den männlichen Kollegen gewann
Eliah Binner. Beide sind im Jahr-
gang 2013 unterwegs.

Fortsetzung Seite  4
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1968: Sex, Drugs & Rock’n’Roll
Ein Bericht über die Theaterpremiere der 12. Klasse am 21. Oktober in der FWS Oberberg

Die Tür zum Saal öffnet sich. Wir
Zuschauer strömen hinein, doch
plötzlich stockt der Menschen-
fluss: Aus dem dunklen Raum wa-
bern uns Nebelschwaden
entgegen. Wo sich sonst Sitzrei-
hen befinden, erhaschen wir ei-
nen vagen Blick auf die Überreste
einer scheinbar wilden Party. Auf
Teppichen, Sofas und Sesseln lie-
gen junge Frauen und Männer,
zwischen ihnen zahlreiche Fla-
schen. Die Zuschauer nehmen
stattdessen auf der grün ausge-
leuchteten Bühne Platz und ge-
nießen wie in einem antiken The-
ater die beste Aussicht auf die
Szenerie unter ihnen. Als David
Bowies „Space Oddity“ ertönt,
formieren sich die Darsteller zu
einer Gruppe, jeder stellt seine
Figur mit einem starken Satz wie
„Ich habe mit Menschenleben
gespielt“ oder „Ich bin schuldig
geworden“ vor. Dann verteilen
sich die jungen, teils farbenfroh
im Stil der 1960er-Jahre geklei-
deten Menschen und ziehen uns
tanzend mit sich in eine andere
Zeit, in die Swinging Sixties.
Wie aus dem Dunkel der Ge-
schichte ans Licht geholt, entfal-
tet sich rasch ein Panorama aus
unterschiedlich miteinander ver-
bundenen Charakteren. Sie tau-
chen immer wieder auf und ver-
ändern sich im Laufe des Stückes
teils sprunghaft, teils kaum merk-
lich, und werden jeder für sich
überzeugend dargestellt: Da gibt
es den Schlosser, der Künstler
werden möchte, und zum Opfer
eines Komplotts von Persönlich-
keiten der Kunstszene wird. Da
gibt es den Griechen mit Sprach-

Alle wollen den grossen, goldenen Joint… alle wollen den Rausch.Alle wollen den grossen, goldenen Joint… alle wollen den Rausch.Alle wollen den grossen, goldenen Joint… alle wollen den Rausch.Alle wollen den grossen, goldenen Joint… alle wollen den Rausch.Alle wollen den grossen, goldenen Joint… alle wollen den Rausch.
Fotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie KurzFotos: Melanie Kurz

Olga und Fery machen sich über die Kunst des Okopenko lustig undOlga und Fery machen sich über die Kunst des Okopenko lustig undOlga und Fery machen sich über die Kunst des Okopenko lustig undOlga und Fery machen sich über die Kunst des Okopenko lustig undOlga und Fery machen sich über die Kunst des Okopenko lustig und
schmieden einen teuflischen Plan gegen ihn...schmieden einen teuflischen Plan gegen ihn...schmieden einen teuflischen Plan gegen ihn...schmieden einen teuflischen Plan gegen ihn...schmieden einen teuflischen Plan gegen ihn...

Aufruf zur Gewalt gegen das Fremde, konkret gegen den GriechenAufruf zur Gewalt gegen das Fremde, konkret gegen den GriechenAufruf zur Gewalt gegen das Fremde, konkret gegen den GriechenAufruf zur Gewalt gegen das Fremde, konkret gegen den GriechenAufruf zur Gewalt gegen das Fremde, konkret gegen den Griechen
Jorges...Jorges...Jorges...Jorges...Jorges...

barriere, der bei Elisabeth eine
neue Arbeit, zwei Verehrerinnen
und viele Feinde findet. Da gibt
es die beiden jungen Frauen, die
sich in andere Welten träumen
und doch nie ihr „Kaff“ verlas-
sen. Da gibt es Paare, die gefes-
selt sind an ihren jeweiligen
Süchte und Beziehungsgeflech-
te. Und nicht zu vergessen kon-
troverse Persönlichkeiten wie
Antoine oder Mrs. Robinson aka
„Mutti“. Geschickt verschmel-
zen Text-Fragmente von Rainer
Werner Fassbinder, Peter Turri-
ni, Wolfgang Bauer und Peter
Handke zu einem bunten Sprach-
Teppich. Was erst wirkt wie ein
unterhaltsamer Ausflug in die
brodelnden Gesellschaftsschich-
ten der 1960er-Jahre, opulent be-
bildert von liebevoll gestalteten
Plakatwänden im Stil zeitgenös-
sischer Platten-Cover und ge-
schickt gewählten Kostümen,
weist schnell erschreckende Pa-
rallelen zu unserer Zeit auf. Etwa
wenn sich die Figuren in Frem-
denhass oder sexualisierte Ge-
walt hineinsteigern. Oder wenn
der junge Poet fragt: „Vielleicht
sollte ich ein Stück schreiben, in
dem alle so reden wie wir?“ Oder
wenn einer der beiden wortwört-
lich schießwütigen Lederjacken-
Lover fragt: „Sind wir nicht alle
Ratten? Da sitzt ja noch ein gan-
zer Haufen!“ Und wieder erhellt
das grünliche Licht auch die Rei-
hen von uns Zuschauern. Unwei-
gerlich stellt sich die Frage, wer
hier eigentlich wen beobachtet …
Natürlich kann so etwas nicht gut
enden. Suizid, Vergewaltigung,
Tod im Affekt - die Abgründe un-

seres menschlichen Seins tun sich
schneller auf, als manch einer
„Party“ sagen kann. Und auch
wenn die Figuren immer wieder
dem „Goldenen Joint“ huldigen,
kann dessen Nebel eben doch

nicht die zwischenmenschlichen
Grausamkeiten ungeschehen
machen. Mal tröstend, mal hu-
moristisch, mal wie ein willkom-
mener Weckruf wirken dagegen

>>
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Posaunenchor sucht
Chorleitung und
Bläser*innen Stadtmeisterin wurde sehr über-

legen zum ersten Mal Katerina
Hermann (2009), spannender wur-
de es bei den Männern, wo sich
ein Vierkampf um die Krone von
Bergneustadt geliefert wurde.
Louis Becker (2006) setze sich am
Ende vor Finn Hennberg (2009),
Nikolas Decker (2004; beide TuS
Derschlag) und Donavan Klaas
(Schwimmfreunde Drolshagen)
durch. Bei den Zwischenständen
wechselte der Führende stetig
und so konnten sich alle vier ge-
genseitig zu Höchstleistungen
hochpushen mit dem besten Ende
für Louis Becker. Er gewann den

nur die stimmungsvoll gewählten
Musik-Einspieler und Schlagzeug-
Einlagen. So eindringlich, wie sie
sie eingangs vorgestellt haben,
verabschieden die jungen Darstel-
ler ihre Figuren schließlich auch
wieder: „Ich bin zu meiner Ge-
schichte geworden“, „Ich habe die
Liebe mit dem Trieb verwechselt“
und immer wieder „Ich habe zu-
gelassen.“ Niemand sagt den ei-
nen Satz, den alle hören möch-
ten, und doch schwingt er in aller
unausgesprochenen Deutlichkeit
über der ganzen Szenerie: „Be-
gegnet allen Wesen liebevoll und Der Gastarbeiter Jorges wird im Schlaf überrascht und verprügelt...Der Gastarbeiter Jorges wird im Schlaf überrascht und verprügelt...Der Gastarbeiter Jorges wird im Schlaf überrascht und verprügelt...Der Gastarbeiter Jorges wird im Schlaf überrascht und verprügelt...Der Gastarbeiter Jorges wird im Schlaf überrascht und verprügelt...

stoppt jede Form der Gewalt!“
Vielen Dank, liebe 12. Klasse, für
diesen ebenso gruseligen wie in-
spirierenden Spiegel in unser
menschliches Antlitz. Ihr habt sehr
eindrücklich und wahrhaft gran-
dios gespielt. Und vielen herzli-
chen Dank an Marcus Lachmann
und Melanie Monyer für die ge-
lungene Umsetzung, vor deren
Hintergrund uns diese einmalig
schillernden jungen Persönlich-
keiten begeistern durften.

Silke Schönfelder für den Öffent-
lichkeitskreis FWS Oberberg e.V.

Der Posaunenchor United Brass
Gummersbach sucht neue Mit-
glieder und vor allen Dingen ei-
nen neuen Chorleiter oder eine
Chorleiterin. Nach der Corona-
Pandemie und nachdem einige
Mitglieder u. a. aus Altersgrün-
den ausgeschieden sind, wird drin-
gend Verstärkung benötigt.
Sollte sich niemand finden, der
das musikalische Heft in die Hand
nehmen kann, stünde der Zusam-

menschluss der seit über 70 Jah-
ren bestehenden Chöre aus Lie-
berhausen, Erlenhagen und Gum-
mersbach leider vor dem Aus.
Wer sich vorstellen kann, die Chor-
leitung zu übernehmen oder mit-
blasen möchte (Instrumente kön-
nen zur Verfügung gestellt wer-
den), möge sich bitte bei Karl
Heinz Pause (02354/3570), Dieter
Frey (02261/24758) oder über
mail@unitedbrass.de melden.

Fortsetzung der Titelseite

Stadtmeistertitel ebenfalls zum
ersten Mal.
Zum dritten Mal wurden ebenfalls
die Stadtmeisterin und der Stadt-
meister der Masters ermittelt.
Katharina Decker (AK 20) setze
sich hier gegen ihre Kontrahent-
innen durch, für sie war es der
erste Titel bei den Masters, nach-
dem sie in den Vorjahren bereits
mehrfach Stadtmeisterin wurde.
Ein Dauerabo auf den Stadtmeis-
tertitel der Masters hat
inzwischen Maximilian Decker (AK
25), er gewann diesen Titel zum
dritten Mal in Folge.

hintere Reihe v.l.n.r.: Katharina Decker, Katerina Hermann, Maximilianhintere Reihe v.l.n.r.: Katharina Decker, Katerina Hermann, Maximilianhintere Reihe v.l.n.r.: Katharina Decker, Katerina Hermann, Maximilianhintere Reihe v.l.n.r.: Katharina Decker, Katerina Hermann, Maximilianhintere Reihe v.l.n.r.: Katharina Decker, Katerina Hermann, Maximilian
Decker vordere Reihe v.l.n.r.: Louis Becker, Jule Hennberg, Eliah BinnerDecker vordere Reihe v.l.n.r.: Louis Becker, Jule Hennberg, Eliah BinnerDecker vordere Reihe v.l.n.r.: Louis Becker, Jule Hennberg, Eliah BinnerDecker vordere Reihe v.l.n.r.: Louis Becker, Jule Hennberg, Eliah BinnerDecker vordere Reihe v.l.n.r.: Louis Becker, Jule Hennberg, Eliah Binner
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Anzeige

Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. November 2023 in Nümbrecht
Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
18. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 202318. + 19. November 2023 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehuda-
Str. 3a) statt. Sowohl Samstag als
auch Sonntag ist der Markt für Sie
von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr11.00 Uhr - 18.00 Uhr bei
freiem Eintritt geöffnet.

Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten, nicht
nur in der hiesigen Region. Sie sind
traditioneller Treffpunkt für alle die-
jenigen, die Kunst- und Handwerk
schätzen und lieben. Die Ausstelle-
rinnen und Aussteller reisen auch
in diesem Jahr wieder aus ganz
Deutschland an, um ihre Arbeiten,
Fertigkeiten und Kunstwerke zu
zeigen und um ihr Können zu de-
monstrieren. Selbst gefertigte De-
korationen für Tisch und Türen oder
die Gute Stube vermitteln einen
Hauch von Herbst und stimmen auf
die Zeit der Kerzen und Lichterket-
ten ein. Doch auch anderes wird
nicht zu kurz kommen: Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Ted-
dys, Puppen, Grußkarten, Tischde-
cken, Patchwork, Filzkunst, Holzar-
beiten und noch vieles mehr.

Für das leibliche Wohl sorgt die Dorf-
gemeinschaft Harscheid. Genießen
Sie Kaffee, Softgetränke, Punsch und
Glühwein sowie Selbstgebackenes
bei herbstlicher Atmosphäre.
Übrigens erreichen Sie den herbstli-
chen Werkkunstmarkt auch bequem
und umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der Ge-
meinde Nümbrecht und im Stadtge-
biet Wiehl unterwegs.
Weitere Informationen und eine Hal-
testellenübersicht erhalten Sie un-
ter www.ovag-monti.de

Wer Monti noch nicht kennt, kann
sich am Sonntag im Foyer der GWN
Arena an einem gemeinsamen Stand
der Gemeinde Nümbrecht und der
OVAG über das neu in Nümbrecht
eingeführte monti-Busangebot und
die Funktionsweise informieren.
Dabei wird Gelegenheit gegeben,
die Smartphone-App für die Buchung
von monti-Fahrten auszuprobieren.
Auch kann ein monti-Fahrzeug be-
staunt werden. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht
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Fassaden tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschli-
cher Infrastruktur immer auch ein
Eingriff in Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen. Ein besonderes
Problem für  Vögel: Fenster und
Glasfassaden, die sie nicht als Bar-
rieren wahrnehmen. Der Bundes-
verband Flachglas (BF) wirft ein
Schlaglicht darauf, welche Lösun-
gen sich für den Vogelschutz
besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben je-
des Jahr in Europa, weil Glas in der
Architektur nicht rechtzeitig als Hin-
dernis erkennbar ist. Damit zählt
die Kollision mit Glas zu den größ-
ten unnatürlichen Todesursachen
für Vögel. Gleichzeitig verbringen
die Menschen hierzulande, je nach
Beruf, bis zu 90 Prozent ihrer Zeit in
Häusern. Wir benötigen daher Glas
in der Architektur, damit wir genü-
gend Tageslicht aufnehmen und ge-
sund bleiben. Der sich daraus erge-
bende Konflikt zwischen Mensch
und Tier lässt sich jetzt ein gutes
Stück weit lösen: Denn Vogelschutz-
glas ermöglicht erstmals, architek-
tonisch ansprechende Gebäude mit
viel Glas zu schaffen, die durch in-

telligente technische Lösungen
zudem energieeffizient sind.
Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Umwelt
und Vögel sind nicht in der Lage,
dieses Spiegelbild von der Realität
zu unterscheiden. Beim Versuch, das
reflektierte Ziel zu erreichen, pral-
len sie gegen die Scheibe. Vögel
können außerdem transparente
Glasscheiben nicht als Barriere
wahrnehmen. Wenn eine Glas-
scheibe einen scheinbar freien
Flugweg blockiert, prallen Vögel
dagegen. Bei Häusern besteht
diese Gefahr bei Verglasungen
über Eck oder wenn durch ein zwei-
tes Fenster an der Rückwand eine
Durchflugsmöglichkeit suggeriert
wird. Die Gefahr des Vogelan-
pralls verstärkt sich zusätzlich,
wenn sich für Vögel attraktive Ziele
hinter dem Glas befinden, wie zum
Beispiel Bepflanzungen.
„Um die Gefahren durch Vogel-
schlag zu begrenzen, haben indus-
trienahe Forschung und Unterneh-
men eine ganze Reihe von Lösun-
gen entwickelt, die sich in der Pra-
xis bereits bewähren. Dazu gehö-

ren zum Beispiel Beschichtungen,
klar sichtbare Markierungen auf den
Scheiben ebenso wie technische
Lösungen, die für das menschliche
Auge kaum wahrnehmbar oder auch
nur von außen sichtbar sind“, er-
klärt BF-Geschäftsführer Jochen
Grönegräs.
UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für das
menschliche Auge kaum sichtbar,
da die Reflexion dieser speziellen
Beschichtung hauptsächlich im ul-
travioletten Bereich erkennbar ist.
Viele Vögel sind dank eines zu-
sätzlichen Zapfens auf ihrer Netz-
haut im Gegensatz zum Menschen
in der Lage, dieses UV-Licht und
somit das Glas wahrzunehmen.
Dies hilft den Tieren, das Glas recht-
zeitig als Hindernis zu erkennen.
Diese Beschichtungen können ent-
weder im Scheibenzwischenraum
oder auf der äußeren Glasoberflä-
che aufgetragen werden.
LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laserdruck-
verfahren wird die Oberfläche der
Scheibe mit einem hauchdünnen
Aufdruck versehen, der nicht ertas-
tet werden kann. Die leichte Re-
flektion des Aufdrucks macht durch
breite Lichtstreuung ein Hindernis
erkennbar. Die dabei verwendete
Druckfarbe ist für den Menschen
äußerst dezent.
Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Beschich-
tungen, die mehr als die UV-Tech-
nik nutzen, aber nur von außen zu
sehen und von innen kaum für das
menschliche Auge wahrnehmbar
sind. Solche Beschichtungen wer-
den auf der Außenfläche aufge-
bracht.
Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus zwei
oder mehr Flachglasscheiben, die

übereinandergelegt und durch eine
reißfeste und zähelastische Folie
miteinander verklebt werden. Bei
den Vogelschutzlösungen wird die
jeweilige Folie direkt mit einem
Punktmuster versehen. Dieses
Punktmuster kann von Menschen
aus einer Entfernung von mehr als
zwei Metern nicht mehr wahrge-
nommen werden.
Siebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen FormenSiebdruck: Muster in allen Formen
und Farbenund Farbenund Farbenund Farbenund Farben
Bei Punktraster-Beschichtungen
durch Siebdruck, Säureätzung oder
Laser werden Muster auf die Schei-
be aufgetragen, um es für Vögel
sichtbar zu machen. Diese können
sehr dezent als Muster gestaltet
werden, oder aber Logos, komple-
xe Designs und Symbole enthalten.
Ein neues Beschichtungsverfahren
ergänzt das bisher eingesetzte Sieb-
druck-Verfahren. Die sichtbaren,
metallischen Markierungen sind
dabei ertastbar und in Mustern wie
Punkten oder Linien zu erhalten.
Die Chrom-Markierungen erzeugen
maximalen Kontrast sowohl in Re-
flexion als auch in Transmission und
kommen vor allem dann zum Ein-
satz, wenn Vogelschutz mit einem
attraktiven Design kombiniert wer-
den soll.
Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas oder
Industriegussglas genannt, ist eine
spezielle Art des Ornamentglases.
Es wird unter Hitzeeinwirkung im
Maschinenwalzverfahren herge-
stellt und kann sowohl klare als
auch strukturierte Oberflächen
aufweisen.
„Viele Beschichtungstechnologien
verbinden die Vorteile von Wärme-
schutz- bzw. Isoliereigenschaften
mit den Eigenschaften von Vogel-
schutzglas. So werden Vogelschutz,
Tageslichtbedarf und Energieeffizi-
enz in Einklang gebracht“, erklärt
BF-Geschäftsführer Grönegräs.
Der Begriff „Vogelschutzglas“ ist
übrigens nicht rechtlich definiert
oder geschützt, und es gibt keine
offizielle Norm für Vogelschutzglas
in Deutschland oder der EU. Ver-
braucher können sich allerdings an
unabhängigen Studien orientieren
und sich dann beraten lassen, wel-
che Vogelschutzmaßnahme zu ih-
rem Bauvorhaben passt. (Bundes-
verband Flachglas (BF))
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Deutsche Gütegemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf unbedingt und ausgiebig probesitzen

Es ist allgemein bekannt und
bewiesen, dass viel sitzen nicht
gesund ist. Dennoch nimmt die
tägliche Zeit, die die Deutschen
im Sitzen verbringen, seit Jah-
ren weiter zu. Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel
(DGM), rät: „Wer viel sitzen
muss, sei es hinter dem Lenk-
rad oder vor dem Bildschirm,
sollte zwischendurch genügend
Pausen machen und aktiv rege-
nerieren. Überall dort, wo wir
Einfluss auf die Wahl des Sitz-
möbels nehmen können, sollte
dieses außerdem auf individu-
ellen Sitzkomfort überprüft wer-
den - am besten schon vor dem
Kauf.“

Wer im Möbelhaus unterwegs
ist, hat oft die Qual der Wahl.
Über das Äußere eines Möbel-
stücks hinaus, ist es gerade bei
Stühlen und Polstermöbeln für
Esszimmer, Wohnzimmer oder
Homeoffice wichtig, deren Sitz-
komfort individuell zu testen.
Dafür sollte man je nach Möbel
ruhig mal die Schuhe auszie-
hen, sich eine halbe Stunde
oder auch mehr Zeit nehmen,
um verschiedene Sitzpositionen
gründlich, bewusst und alltags-
nah auszuprobieren, empfiehlt
Möbelexperte Jochen Winning.

Zum individuell spürbaren Kom-
fort gehört auch das Gefühl auf
der Haut, das beim Kontakt mit
dem Oberflächenmaterial des
Möbels entsteht. Und auch der
Geruch und etwaige Gebrauchs-
geräusche, die von dem Möbel-
stück ausgehen können, soll-
ten genau wahrgenommen wer-
den. „Am besten probiert auch
die Partnerin oder der Partner
beziehungsweise die ganze Fa-
milie neue Sitz- oder Polster-
möbel aus, um sicherzustellen,
dass etwa die Sitzhöhe, die
Polsterung und die Lehnen al-
len späteren Nutzern eine kom-
fortable Sitzposition ermögli-
chen - auch über mehrere Stun-
den hinweg“, sagt Winning.
Schließlich sollte auch die Ex-
pertise des Verkäufers im Mö-

belhandel genutzt werden, um
Vergleichsmöglichkeiten aufzu-
zeigen.

Schafft es ein Möbelstück in die
engere Auswahl, darf auch des-
sen Qualitätscheck nicht zu
kurz kommen. Der gelingt End-
verbrauchern, indem sie auf das
RAL-Gütezeichen „Goldenes
M“ achten. Möbel, die damit
gekennzeichnet sind, sind auf
Langlebigkeit und zuverlässige
Funktionen sowie darüber hin-
aus auf nachgewiesene Sicher-
heit, Gesundheits- und Umwelt-
verträglichkeit hin geprüft.

Bei Qualitätstests im Prüflabor
müssen sie die Einhaltung der
strengen und umfassenden
Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 430 nachweisen. „Die-
se objektive Qualitätsbeurtei-
lung liefert dem Endverbraucher
eine wertvolle Entscheidungs-
grundlage sowie vor allem auch
eine Antwort auf die Frage, ob
ein ausgewähltes Möbelstück
eine langfristig sinnvolle Inves-
tition darstellt“, sagt der DGM-
Geschäftsführer und ergänzt
abschließend: „Gerade auch
beim Möbelkauf im Internet, wo
kein Probesitzen und individu-
eller Komfortcheck möglich ist,
hilft das ‚Goldene M‘ eine gute
Kaufentscheidung zu treffen.“
(DGM/FT)

Wer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor demWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem
Möbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/KoinorMöbelkauf den Sitzkomfort gründlich checken. Foto: DGM/Koinor
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Zwei Landesmeistertitel für Berghausener Kämpfer

Die erfolgreiche TruppeDie erfolgreiche TruppeDie erfolgreiche TruppeDie erfolgreiche TruppeDie erfolgreiche Truppe

Am vergangenen Wochenende
machten sich acht Sportler des
VfL Berghausen - Gimborn auf den
Weg zur Landemeisterschaft nach
Alsdorf. Hier kämpften ca. 300
Sportler um den begehrten Titel
des Landesmeisters, welcher in
der Leistungsklasse 1 vergeben
wurde.
Madita Rudolph und Jana Gru-
ber setzten sich in ihren Klassen
eindrucksvoll durch und vertei-
digten ihre Titel aus dem Vor-
jahr. Beide zeigten einmal wieder
ihr volles Potential und ließen
ihren Gegnerinnen nicht den
Hauch einer Chance. Jana Gru-
ber beendete ihre Vorrunden
frühzeitig durch ein technisches
KO und setzte auch im Finale
einen Treffer nach dem ande-
ren, sodass der Kampf frühzei-
tig beendet wurde. Das bedeu-
tete Platz 1 und den Titel der
Landesmeisterin für Jana.
Madita Rudolph zog nach und
beendete ihren Finalkampf
ebenfalls nach wenigen Sekun-
den frühzeitig mit null Gegen-
treffern. Ebenfalls Platz 1 für
Madita und damit der zweite
Landesmeistertitel für den VfL.
Fabian Fischer setzte sich an
diesem Tag ebenfalls bis ins Fi-
nale durch, in dem er sich ei-
nen spannenden Kampf mit sei-
nem Kontrahenten lieferte. Am

dem 3. Platz belohnt.
In der Leistungsklasse 2 der An-
fänger kämpften sich mit Mo-
nique Krumpholz, Raphael
Schulz und Andrej Koshemjakin
gleich drei Wettkämpfer bis ins
Finale vor. Trotz starker Leis-
tung hatten hier alle drei ge-
gen erfahrene Gegner knapp das

Ende fehlte etwas Glück zum
Sieg. Platz 2 und den Titel des
Vize-Landesmeisters für Fabian.
Bis ins Halbfinale kämpfte sich
Nick Zimmermann vor, der be-
wies, dass er trotz langer Wett-
kampfpause mit den Top-Ath-
leten seiner Klasse mithalten
kann. Diese Leistung wurde mit

Nachsehen. Platz 2 für Monique,
Raphael und Andrej.
Der 3. Platz ging an diesem Tag
an Mira Krumpholz, die ebenfalls
einen starken Kampf zeigte.
Betreut wurden die Sportler von
Trainer Fabian Schneider, der mit
dieser Ausbeute zufrieden die
Heimreise antrat.

Madita und Trainer FabianMadita und Trainer FabianMadita und Trainer FabianMadita und Trainer FabianMadita und Trainer Fabian Jana und Trainer FabianJana und Trainer FabianJana und Trainer FabianJana und Trainer FabianJana und Trainer Fabian
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04



Rundblick Gummersbach – 11. November 2023 – Woche 45 – Nr. 23 – www.rundblick-gummersbach.de10

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
11 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich Kinderkirche
Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November

19 Uhr - Ev. Kirche Müllenbach,
Kirchstraße
Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer TTTTTaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienstaizé-Gottesdienst
zum Buß- und Bettagzum Buß- und Bettagzum Buß- und Bettagzum Buß- und Bettagzum Buß- und Bettag mit dem
Taizé-Chor
18.30 Uhr - Einüben der Gesänge
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Ewigkeitssonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Gummersbach ehrte
verdiente Mitglieder
Die CDU Gummersbach hatte zu
einer offiziellen Mitgliederver-
sammlung mit anschließendem
geselligen Herbstempfang gela-
den. Es wurden 12 Delegierte ge-
wählt, die am kommenden Kreis-
parteitag in Wiehl teilnehmen.
Anschließend referierte unser
CDU Landtagsabgeordneter Ch.
Berger über die neuesten Entwick-
lungen im Düsseldorfer Landes-
parlament. Höhepunkt der Veran-
staltung war dann die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder. Gleich 3
Hauptverwaltungsbeamte aus
Gummersbach (Landrat Hagt und
BM Helmenstein je 40 Jahre,
Kreisdirektor K. Grootens 25 Jah-
re) und 2 aktuelle Mitglieder der

CDU Stadtratsfraktion (B. Fra-
ckenpohl-Hunscher für 50 Jahre
und R. Sülzer für 40 Jahre) wur-
den persönlich geehrt.Außerdem
erfuhr auch H. Müllenschläder sei-
ne Ehrung für 50 Jahre CDU
MItgliedschaft.In Abwesenheit
geehrt wurden M. Köhler, Fr. Kle-
ment und Fr. Schmidt- Wasilewski
für 25Jahre Mitgliedschaft, G. Lud-
wig für 40 Jahre.Eine ganz beson-
dere Ehrung wird aus gegebenem
Anlass zeitnah nachgeholt. Ehren-
vorsitzender W. Diedrich, der an
diesem Abend leider verhindert
war, wird für sage und schreibe
70 Jahre CDU Mitgliedschaft ge-
ehrt.

Rainer Sülzer

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Wir wollen Sie  glücklich hören!
… darum ist es nicht egal, wo Sie Ihre Hörgeräte kaufen!

Alle Vorteile im Überblick:
○  Wir gehören zu keinem Hörgeräte- 

Hersteller – sind also frei in der Beratung!
○  Wir sind kein überregionaler Großfilialist  

– sondern ein regionales Unternehmen!

○  Wir sind inhabergeführt – deshalb liegt Ihre 
Zufriedenheit uns besonders am Herzen!

○  Wir bieten Hörgeräte in allen Preis- &  
Leistungsklassen – auch ohne Aufzahlung!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

IHR PERSÖNLICHER GUTSCHEIN: 
Testen Sie Ihr persönlich  

angepasstes Hörgerät bei uns bis 
zu 30 Tage KOSTENLOS!

Ihr besseres Hören  
& Verstehen ist  
unser Antrieb!DARUM wollen wir Sie von uns begeistern!

Entspannt durch eine intensive Zeit
Schwangerschaftsdiabetes frühzeitig erkennen und richtig behandeln
Die Schwangerschaft ist für wer-
dende Mütter eine intensive Zeit,
in der sich Vorfreude und Wün-
sche auch mit gewissen Unsicher-
heiten abwechseln können. Mit
dem Körper verändert sich in die-
ser Zeit ebenso der Hormonhaus-
halt. Etwa sieben Prozent der
Schwangeren, in Deutschland
ungefähr 51.000 Frauen pro Jahr,
entwickeln einen Schwanger-
schaftsdiabetes, in der Fachspra-
che Gestationsdiabetes genannt.
Die Blutzuckerwerte sind dabei
dauerhaft erhöht, müssen regel-
mäßig kontrolliert und durch ge-
eignete Maßnahmen wieder nor-
malisiert werden. „Wenn ein sol-
cher Diabetes frühzeitig erkannt
und erfolgreich behandelt wird,
können Schwangerschaft und Ent-
bindung in der Regel normal ver-
laufen“, so Dr. Thomas Segiet, Lei-
ter einer diabetologischen
Schwerpunktpraxis in Speyer.
Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Übergewicht und Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-Alter als Risi-
kofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktorenkofaktoren
Gestationsdiabetes kann bei je-
der Schwangerschaft auftreten.
Zwischen der 24. und 28. Schwan-
gerschaftswoche kann die ent-
sprechende Wahrscheinlichkeit
durch eine Blutuntersuchung fest-
gestellt werden. „Dieser Test ge-
hört zur gesetzlichen Krankenkas-
senleistung. Liegen Risikofakto-
ren vor, sollte er vor der 24.
Schwangerschaftswoche stattfin-
den“, rät Dr. Segiet. Es sei wich-
tig, dass ein Gestationsdiabetes
frühzeitig erkannt und therapiert
werde. Bleibt er unbehandelt,

kann es bei der werdenden Mut-
ter unter anderem zu Bluthoch-
druck, Geburtskomplikationen oder
einem dauerhaften Typ-2-Diabetes
kommen. Die Folgen für das Unge-
borene können bei ausbleibender
Behandlung unter anderem über-
mäßiges Wachstum im Mutterleib,
Fehlbildungen sowie Gelbsucht
nach der Entbindung sein.
Werte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisierenWerte messen und normalisieren
Ziel einer Therapie ist es, die Blut-
zuckerwerte in einem bestimm-
ten Zielbereich zu halten. Dies
kontrollieren die Patientinnen

selbst, indem sie regelmäßig ih-
ren Blutzucker messen und doku-
mentieren. „Moderne Blutzucker-
messgeräte wie Accu-Chek Guide
ermöglichen eine unkomplizierte
und präzise Messung“, empfiehlt
Dr. Segiet. „Und für die Dokumen-
tation bietet sich ein digitales Ta-
gebuch wie die mySugr App an. Die
Werte wandern automatisch per
Bluetooth in die App, wo zusätzli-
che Angaben wie Insulinabgaben,
Nährwerte und sogar Mahlzeiten-
fotos ergänzt werden können.“ Die
App stellt den Verlauf der Werte

grafisch dar, dadurch lassen sich
Zusammenhänge zwischen dem
Lebensstil und den Blutzuckerwer-
ten auf einen Blick erkennen. Frau-
en mit Gestationsdiabetes sollten
für die Geburt eine Klinik mit an-
geschlossener Kinderklinik wäh-
len, für Schwangere mit Insulinbe-
darf ist dies sogar Pflicht. Ein wich-
tiger Tipp für die Zeit nach der
Geburt: Stillen ist nicht nur fürs
Baby gesund, sondern kann laut
Studien auch das Risiko eines spä-
teren Typ-2-Diabetes der Mutter
reduzieren. (djd)

Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,Ein gesunder Lebensstil kann das Risiko von Schwangeren, an einem Gestationsdiabetes zu erkranken,
verringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chekverringern. Foto: djd/Accu-Chek
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr

Kreis beteiligt sich an Programm
zur beruflichen Integration von
geflüchteten Frauen
Das Mentoring-Programm MENTEGRA unterstützt bei der
beruflichen Qualifikation

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

Heimische Unternehmen und qua-
lifizierte geflüchtete Frauen in
Kontakt zu bringen - mit diesem
Ziel beteiligt sich der Oberberg-
ische Kreis am Mentoring-Pro-
gramm MENTEGRA. Mentoring
bedeutet, dass eine erfahrene
Person ihr Wissen und ihre Er-
fahrungen an eine noch uner-
fahrene Person weitergibt.
„Viele der geflüchteten Frau-
en, die im Bergischen leben,
haben in ihrem Herkunftsland
eine qualifizierte Ausbildung
absolviert. Wir bemühen uns
darum, sie als Fachkräfte mit
guten Deutschkenntnissen bei
ihrer beruflichen Integration zu
unterstützen und für unseren
Wirtschaftsstandort zu gewin-
nen“, sagt Sarah Krämer, Lei-
terin des Kommunalen Integra-
tionszentrums (KI) des Ober-
bergischen Kreises.
Innerhalb des Mentoring-Pro-
gramms Mentegra werden die
Frauen in einer 1:1-Betreuung ein
Jahr lang von einem Mentor oder
einer Mentorin aus einem regio-
nalen Unternehmen begleitet.
Sie sprechen über die Anerken-
nung ihrer Qualifikation, erfah-
ren mehr über die Strukturen
des deutschen Arbeitsmarktes,
lernen ihre eigenen Fähigkei-
ten kennen und entwickeln Ideen
für die eigene Karriere. Außerdem
gehören zum Programm regelmä-

ßige Netzwerktreffen, spannende
Vorträge und ein mehrwöchiges
Praktikum im Unternehmen.
MENTEGRA wird umgesetzt vom
Kompetenzzentrum Frau und Be-
ruf „Competentia“ der Region
Köln und unterstützt vom Kom-
munalen Integrationszentrum des
Oberbergischen Kreises als Teil
der Projektgruppe. Im Oberberg-
ischen Kreis werden aktuell noch
interessierte geflüchtete Frauen
als Teilnehmerinnen („Mentees“)
und interessierte Unternehmen
als Mentoren oder Mentorinnen
gesucht.
Bei Interesse an dem Programm

teilzunehmen oder bei konkreten
Rückfragen wenden Sie sich gern
direkt an das Kompetenzzentrum
Frau & Beruf Region Köln, Hohe
Straße 160-168 in 50667 Köln
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
competentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.decompetentia@stadt-koeln.de und
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0 0221 355 065-0.
Weitere Informationen zum The-
ma Arbeitsmarktintegration und
Beratung für Unternehmen erhal-
ten Sie beim Kommunalen Inte-
grationszentrum des Oberberg-
ischen Kreises (KI), Larissa BuschLarissa BuschLarissa BuschLarissa BuschLarissa Busch
E-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de undE-Mail: larissa.busch@obk.de und
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256 02261 88-1256.
www.obk.de/ki
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anla-
gen hat begonnen, denn viele
Bauherren möchten von den
Steuererleichterungen und För-
derungen profitieren, aber auch
die Klimawende mitgestalten.
In einigen Bundesländern sind
PV-Anlagen auf Dächern
mittlerweile sogar verpflich-
tend. Allerdings gibt es bei der
Montage von PV-Anlagen auf
Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die
Schadensmeldungen durch un-
sachgemäßes Arbeiten. So wer-
den Solaranlagen auf bauphy-
sikalisch nicht geeigneten Un-
terkonstruktionen montiert.
Daher sollte vor der Installati-
on einer PV-Anlage geprüft wer-
den, ob das Dach die notwendi-
gen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf
der Amortisationszeit der PV-
Anlagen von 20 Jahren saniert
werden müssen. „Die vorhan-
dene PV-Anlage muss dann ab-
gebaut und während der Sanie-
rungszeit außer Betrieb genom-
men werden. Dadurch entste-
hen für den Bauherrn unnötige
Zusatzkosten, die in vielen Fäl-
len vermieden werden könnten,
wenn Sanierung und Aufbringen
der PV-Anlage gleichzeitig vor-
genommen werden,“ erklärt Jan
Redecker, Experte für Photovol-
taik und Solarenergie beim
ZVDH.

Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-Geschultes Dachdeckerhand-
werk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schädenwerk vermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, soll-
te ein Innungsbetrieb des Dach-
deckerhandwerks zurate gezo-
gen werden, denn er kennt sich
mit den Auswirkungen beim
Aufbringen von PV-Modulen auf
die Statik des Daches aus. Auch
müssen die einzelnen Module
der Anlage sicher befestigt wer-
den, damit es nicht zu Schäden
durch z. B. Windsog oder
Schneelast kommt. Dazu muss
man wissen, in welchem Wind-
zonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier
unterschiedliche Kategorien

eingeteilt, die Auskunft darüber
geben, welche Windgeschwin-
digkeiten für verschiedene ge-
ografische Regionen gelten.
Damit einher gehen bestimme
Anforderungen an die Befesti-
gung von Ziegeln, aber auch von
PV-Anlagen. Und um Feuchte-
schäden zu verhindern, müssen
die Befestigungselemente und
Kabeldurchführungen auf das
Dachmaterial abgestimmt und
fachgerecht eingebaut werden.
Außerdem dürfen das Dachma-
terial und die Unterkonstrukti-
on bei der Montage nicht be-
schädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind War-
tungswege: Diese sind unbe-
dingt einzuplanen, damit spä-

ter die Module für Reinigung
und Kontrolle zugänglich sind.
Wer mehr wissen möchte, fin-
det umfassende Informationen
und direkt auch den passenden
Dachdeckerbetrieb auf dieser
Website:
www.pv-dachdecker.de

Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitss i-Arbeitss i-Arbeitss i-Arbeitss i-Arbeitss i-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Bei Arbeiten auf Dächern be-
steht auch immer die Gefahr
abzustürzen. Dachdecker und
Dachdeckerinnen wissen um die
Gefahr: Sie führen eine Gefähr-
dungsanalyse durch, sichern
sich vor Absturz und gehen kei-
ne Risiken ein. Arbeitsschutz-
maßnahmen sind daher uner-

lässlich. Übrigens: Auch Auf-
traggebende können haftbar
gemacht werden. Es häufen sich
Fälle, wo Baustellen wegen
Nichtbeachtung von Arbeits-
schutzmaßnahmen stillgelegt
werden. Das kostet Nerven, Zeit
und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all
die genannten Punkte umzuset-
zen. Sie beraten, führen alle Ar-
beiten fachgerecht durch und
bauen in Kooperation mit Be-
trieben aus dem Elektro-Hand-
werk sichere und nachhaltige
Anlagen ein. Auch kennen sie
sich mit den aktuellen Förder-
programmen aus.
(akz-o)
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Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Angaben ohne Gewähr
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KrKrKrKrKrankenhäuserankenhäuserankenhäuserankenhäuserankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des am-
bulanten Bereitschaftsdienstes
der niedergelassenen Ärzte im
Kreis Oberberg am Kreiskranken-
haus Gummersbach, am Kreis-
krankenhaus Waldbröl und am
Krankenhaus Wipperfürth kommt

es seit dem 1. Juli zu Änderun-
gen bei den Öffnungszeiten. Der
allgemeine „hausärztliche“ Not-
dienst ist an allen drei Standor-
ten ab Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und
„Spätdienst“ geteilt und damit
an die Stoßzeiten der Inanspruch-
nahme des ambulanten Not-
dienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei
den Öffnungszeiten des kinder-

und jungendärztlichen Notdiens-
tes geben - dieser ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und weiterhin mitt-
wochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9
bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

13. Herbstakademie des Kreises
300 Kinder und Jugendliche waren bei 30 MINT-Angeboten aktiv - Vom klassischem
Handwerk bis zum wissenschaftlichen Laborversuch

Rund 300 Kinder und Jugendliche
haben an der diesjährigen Herbst-
akademie des zdi-Zentrum invest-
MINT Oberberg im Oberbergischen
Kreis teilgenommen. Bereits zum
13. Mal konnten Schülerinnen und
Schüler aller Altersklassen in den
Herbstferien zwischen 30 spannen-
den MINT-Angeboten wählen. Die
Herbstakademie „MINTeraktiv“
eröffnete ihnen die Welt der Tech-
nik und der Naturwissenschaften
(MINT steht für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften
und Technik).
„Die Herbstakademie hat das Ziel,
Kinder und Jugendliche für MINT
zu begeistern und nachhaltig das
Interesse daran zu wecken“, sagt
Birgit Hähn, Bildungs-Dezernen-
tin des Oberbergischen Kreises.
Das Bildungsbüro Oberberg, Ge-
schäftsstelle des zdi-Zentrums in-

vestMINT Oberberg, freut sich
gemeinsam mit seinen Koopera-
tionspartnern im Bildungsnetz-
werk Oberberg in diesem Jahr
wieder über einen deutlichen Zu-
wachs an Angeboten und teilneh-
menden Schulkindern.
In kleinen Gruppen lernten Kin-
der und Jugendliche etwa bei Reha
& Beruf das Konstruieren und
Modellieren von 3D-Objekten. Sie
feilten und bohrten im Steinmül-
ler Bildungszentrum am eigenen
Roboter und programmierten am
Campus Gummersbach der TH
Köln ihre eigenen Spiele.
An der Gesamtschule Waldbröl
gab es zwei Wochen lang die
Möglichkeit als kriminalistische
Spürnase seine NaWi-Instinkte zu
testen, den Elementen oder Far-
ben auf die Spur zu gehen oder
einfach praktisch mit Holz zu ar-

beiten. Auf die Suche nach Samen
und Nüssen haben sich Jungfor-
scherinnen und Jungforscher in die
Wälder auf Schloss Homburg be-
geben, durchgeführt vom BNE-
Regionalzentrum der Bergischen
Agentur für Kulturlandschaft.
Für technisch interessierte Schü-
lerinnen und Schüler höherer Jahr-
gangsstufen gab es Schnupperkur-
se und Einblicke in technische
Berufsfelder bei den Firmen HDG
Verpackungsmaschinen aus Lind-
lar sowie bei Unitechnik und
Kampf in Wiehl.
„Dank des Engagements unserer
Kooperationspartner haben wir
bei der diesjährigen ‚MINTerak-
tiv‘ ein besonders vielfältiges Pro-
gramm für alle Altersklassen ge-
habt und dabei viele neue Partner
gewinnen können“, freut sich Bir-
git Steuer, Leiterin des Bildungs-

büro Oberberg.
„Viele Angebote waren bereits
nach kürzester Zeit ausgebucht
und wir hätten deutlich mehr Plät-
ze vergeben können“.
Ergänzt wurden die Workshops
durch weitere Angebote für Schü-
lerinnen und Schüler im LVR Muse-
um in Engelskirchen, MINTLab auf
:metabolon sowie einem Prima-Kli-
ma-Kochkurs der AggerEnergie.
Auch außerhalb der „MINTerak-
tiv“ finden Angebote im Bereich
von Technik und Naturwissen-
schaften statt, die von Schulen
und interessierten (Schul-)Kin-
dern in Anspruch genommen wer-
den können.
Interessierte wenden sich an:Interessierte wenden sich an:Interessierte wenden sich an:Interessierte wenden sich an:Interessierte wenden sich an:
Bastian Bastian Bastian Bastian Bastian TTTTThelen,helen,helen,helen,helen, K K K K Koordinator desoordinator desoordinator desoordinator desoordinator des
zdi-Zentrums investMINTzdi-Zentrums investMINTzdi-Zentrums investMINTzdi-Zentrums investMINTzdi-Zentrums investMINT
Oberberg; Telefon: 02261 88-4012,
E-Mail: bastian.thelen@obk.de.
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Bundesweiter Vorlesetag am 17. November -
auch in Oberberg
Jetzt (Vor-)Leseaktionen beim Bildungsbüro Oberberg anmelden
Am 17. November findet wieder
der bundesweite Vorlesetag statt
- auch im Oberbergischen Kreis.
Das Bildungsbüro Oberberg ruft
auch in diesem Jahr wieder alle
Menschen und Institutionen auf,
sich am bundesweiten Vorlese-
tag mit einer Leseaktion zu be-
teiligen, um so auf die Bedeu-
tung des (Vor-)Lesens aufmerk-
sam zu machen.
Die (Vor-)Leseaktionen können
beim Bildungsbüro angemeldet
werden und so die Initiative un-
terstützen. Der diesjährige Vorle-
setag steht unter dem Motto „Vor-
lesen verbindet!“.
„Das diesjährige Motto macht in
diesem Jahr besonders deutlich,
wie wichtig Vorlesen ist und was
damit erreicht werden kann. So
verbindet Vorlesen Menschen
miteinander: Eltern mit ihren Kin-
dern, jüngere Menschen mit älte-

ren, Kinder mit anderen Kindern.
Vorlesen kann aber auch Men-
schen mit Wissen verbinden. Die-
se verschiedenen Ebenen machen
das Vorlesen unverzichtbar -
insbesondere für Kinder, deren
Sprachkompetenz dadurch geför-
dert wird“, erklärt Anke Koester,
Leiterin des Amtes für Schule und
Bildung das Engagement und
wirbt um Beteiligung.
Dabei spielt es keine Rolle, wer
wem wo was vorliest: Ob privat
oder in der Kita/Schule/Pflege-
heim, ob Kinder oder Erwachsene
lesen, digital oder in Präsenz -
Hauptsache es wird gelesen!
Unter allen Anmeldungen verlost
das Bildungsbüro tolle Preise, wie
zum Beispiel eine Fahrt mit dem
Heißluftballon der AggerEnergie
oder Preise von Schloss Homburg,
dem LVRIndustriemuseum Kraft-
werk Ermen & Engels oder dem

LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Wie
in den Vorjahren auch, veröffent-
licht das Bildungsbüro Oberberg
die (Vor-)Leseaktionen auf der

Website www.bildung-in-
oberberg.de/vorlesetag. Hier fin-
den Sie auch weitere Informatio-
nen und den Weg zur Anmeldung.


